
BILANZBERICHTEB 

Das Berichtsjahr 2020 stand für die Grup-

pe der Sparda-Banken wie natürlich für 

alle vor allem unter dem Einfluss der Co-

rona-Pandemie. Neben den operativen 

Herausforderungen hat die Pandemie 

aber auch einen positiven Impuls für die 

Gruppe gegeben. Laut dem Gruppenre-

port haben die Lockdown-Maßnahmen 

der Bundesregierung, hier insbesondere 

die verbreitete Nutzung des Homeoffice 

einen Immobilienboom ausgelöst. Die 

private Immobilienfinanzierung ist bei 

den meisten Instituten der Gruppe tradi-

tionell das Kerngeschäft. Daher habe die 

Gruppe auch in Zusammenarbeit mit der 

Bausparkasse Schwäbisch Hall Immobi-

lienfinanzierungen von über 19 Milliar-

den Euro vergeben. Das Wachstumstem-

po lag dabei laut Report über dem des 

Marktes. 

Der Blick in die aggregierte Bilanz zeigt 

zwar steigende Bilanzkennzahlen, jedoch 

auch einen Mitgliederschwund. Schon 

seit 2016 reduziert sich der Zahl leicht, 

doch im vergangenen Jahr ist der Rück-

gang schneller geworden. Im Berichtsjahr 

hatte die Gruppe noch insgesamt 3,5 

Mill. Mitglieder.  Das sind rund 100 000 

weniger als im Vorjahr. Trotzdem ist der 

Zustrom der Einlagen ungebrochen. Die-

se erhöhten sich im Aggregat um 3,4 

Mrd. Euro auf 73,1 (69,7) Mrd. Euro. Die 

Zahl der Geschäftsstellen aller 11 Institu-

te belief sich im Jahr 2020 auf 357. Das ist 

ein deutlicher Rückgang gegenüber dem 

Jahr 2019, als die Gruppe noch über 400 

Geschäftsstellen verfügte. Die Sparda-

Banken beschäftigten zudem 2020 insge-

samt 6 870 Mitarbeiter. 

Ihr Eigenkapital konnte die Gruppe um 

6,2% auf 3,9 Mrd. Euro steigern. Die auf 

der Passivseite durch das Einlagenwachs-

tum ausgelöste Bilanzsummenverlänge-

rung landete auf der Aktivseite vor allem 

bei den Forderungen an Kreditinstituten. 

Die Forderungen an Kunden stiegen nur 

leicht auf 45,154 (44,369) Mrd. Euro. 

Sparda-Bank  

Baden-Württemberg

Bilanzsumme um 2,9% ausgeweitet – 

Zinsüberschuss um 12,1% eingebrochen – 

Provisionsüberschuss um 3,9% gesunken 

– Verwaltungsaufwendungen um 7,2% 

gestiegen – Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit um ein Drittel redu-

ziert – Einlagenüberhang um weitere 201 

Basispunkte gestiegen

Die aus der Fusion der Sparda-Banken in 

Karlsruhe und Stuttgart hervorgegange-

ne Sparda-Bank Baden-Württemberg fei-

ert im laufenden Jahr ihren 125. Ge-

burtstag. Das Institut bot seinen Kunden 

daher spezielle Jubiläums-Sonderange-

bote an, unter anderem eine zwölfmo-

natige Garantie für Fondssparpläne. 

Nach einem Jahr bekommen diese ihr In-

vestment garantiert zurück, unabhängig 

von der Kursentwicklung. Doch der Blick 

in der Bilanzbesprechung gilt dem 124. 

Jahr. Hier konnte die Sparda-Bank Ba-

den-Württemberg ihre Bilanzsumme 

weiter um 413,62 Mill. Euro beziehungs-

weise 2,9% auf 14,498 Mrd. Euro aus-

bauen. Da die Sparda-Bank West ihre 

 Bilanzsumme um 513,43 Mill. Euro aus-

weitete, schmilzt der Vorsprung als 

 größte Sparda-Bank weiter ab. Laut Ge-

schäftsbericht gehört die Sparda-Bank 

Baden-Württemberg weiterhin zu den 

drei größten Genossenschaftsbanken 

Deutschlands.

Deutlich verschlechtert hat sich die Er-

tragslage des Instituts. Die Zinserträge 

sanken um 9,1% beziehungswiese 25,04 

Mill. Euro auf 249,71 (274,75) Mill. Euro. 

Die Bank führt die Entwicklung auf die 

anhaltende Niedrigzinsphase zurück, die 

sowohl die Erträge aus dem Kreditge-

schäft als auch aus Eigenanlagen stark 

belastete. Zwar konnte die Sparda-Bank 

Baden-Württemberg gleichzeitig die 

Zinsaufwendungen um 8,55 Mill. Euro 

auf 98,28 Mill. Euro senken. Doch das 

konnte die wegfallenden Erträge nicht 

kompensieren. Da auch noch die laufen-

den Erträge um 4,45 Mill. Euro oder 

76,4% auf 1,38 (5,82) Mill. Euro einbra-

chen, sank der Zinsüberschuss – berech-

net aus Zinsertrag plus laufender Ertrag 

plus Organschaftserträge minus Zinsauf-

wendungen – sehr deutlich um 12,1% 

beziehungsweise 20,94 Mill. Euro auf 

152,81 (173,75) Mill. Euro ein. Das ist un-

ter den hier verglichenen Sparda-Banken 

sowohl prozentual als auch in absoluten 

Zahlen der deutlichste Rückgang. 

Im Provisionsgeschäft lief das Berichts-

jahr ebenfalls rückläufig. Die Provisions-

erträge sanken um 2,9% beziehungswei-

se 1,40 Mill. Euro auf 47,37 (48,77) Mill. 

Euro, obwohl darin die erstmals im Sep-

tember 2020 erhobenen Kontoführungs-

gebühren enthalten sind. Diese konnten 

jedoch laut Geschäftsbericht die pande-

miebedingt geringeren Provisionserträge 

aus dem Vermittlungsgeschäft nicht aus-

gleichen. Gleichzeitig erhöhten sich die 

Provisionsaufwendungen leicht um 0,08 

Mill. Euro auf 11,11 Mill. Euro. Somit ist 

der Provisionsüberschuss in der Summe 

um 3,9% oder 1,48 Mill. Euro auf 36,26 

(37,74) Mill. Euro gesunken. Der aus Zins- 

und Provisionsüberschuss kumuliert be-

Geschäftsentwicklung  

der Sparda-Banken 2020/2021

Die Bilanzsumme der insgesamt elf Sparda-Banken ist laut dem gruppeneigenen 

Sparda-Report 2020 auf 81,7 (77,94) Mrd. Euro angewachsen. Wie in den Jahren zu-

vor wird an dieser Stelle die Geschäftsentwicklung der sechs größten Sparda-Banken 

analysiert. Dabei hat sich im Berichtsjahr 2020 weder die Zusammensetzung noch  

die Reihenfolge der sechs größten Sparda-Banken verändert. Die Bilanzsumme der 

sechs Institute beträgt aggregiert 62,64 Mrd. Euro, was 76,7% der Bilanzsumme der 

gesamten Gruppe entspricht. Das ist ein Rückgang um 10 Basispunkte gegenüber 

dem  Vorjahr. An der Bilanzsummenausweitung haben alle hier betrachteten Institute 

außer der Sparda-Bank Berlin Anteil gehabt. Diese konnte sich als einzige Sparda-

Bank in diesem Vergleich gegen den branchentypischen Trend zu weiter hohen 

Einlage zuflüssen stemmen und verzeichnete hier sogar Abflüsse in Höhe von 256 Mill. 

Euro. 
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rechnete Rohertrag sank dadurch auf 

189,06 (211,49) Mill. Euro. Das entspricht 

einem Rückgang um 10,6% beziehungs-

weise 22,42 Mill. Euro. Keine der anderen 

hier betrachteten Sparda-Banken musste 

beim Rohertrag ein stärkeres Minus ver-

kraften.

Gleichzeitig stiegen auch die Verwal-

tungsaufwendungen an. Zwar blieben 

die Personalaufwendungen mit 48,75 

(48,78) Mill. Euro nahezu konstant. Da-

für sind jedoch die sonstigen Verwal-

tungsaufwendungen gleich um 12,8% 

beziehungsweise 10,51 Mill. Euro auf 

92,77 (82,26) Mill. Euro gestiegen. Das 

Institut begründet diese Entwicklung im 

Geschäftsbericht mit wiederum ver-

schärften regulatorischen Anforderun-

gen, die insbesondere die Kosten für IT-

Dienstleistungen weiter auf sehr hohem 

Niveau hielten. Die Abschreibungen auf 

Sach anlagen sanken leicht um 0,74 Mill. 

Euro auf 4,07 (4,81) Mill. Euro. Unter 

dem Strich sind die gesamten Verwal-

tungsaufwendungen damit um 7,2% be-

ziehungsweise 9,74 Mill. Euro auf 145,58 

(135,84) Mill. Euro gestiegen. Auch in 

diesem  Bereich zeigt die Sparda-Bank 

Baden-Württemberg damit die schlech-

teste Entwicklung unter den hier vergli-

chenen Sparda-Banken. Sprunghaft ge-

stiegen ist damit auch der Anteil der 

Verwaltungskosten am Zinsüberschuss, 

der nun 95,27% nach 78,19% im Vorjahr 

erreichte. 

Erträge gesunken, Aufwendungen ge-

stiegen – natürlich kam dadurch auch das 

Ergebnis unter Druck. Zwar wirkten um 

20,09 Mill. Euro gesunkene Abschreibun-

gen auf Forderungen dem entgegen, 

dennoch reduzierte sich das Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sehr 

deutlich um 33,7% oder 14,08 Mill. Euro 

auf 27,64 (41,72) Mill. Euro. Einen Teil 

des Rückgangs konnte das Institut mit 

um knapp 1 Million Euro gesunkene 

 außerordentlichen Aufwendungen und 

eine um 3,94 Mill. Euro auf 12,26 (16,21) 

Mill. Euro gesunkenen Steueraufwand 

ausgleichen, sodass der Jahresüberschuss 

nur noch um 9,14 Mill. Euro auf 10,45 

(19,59) Mill. Euro sank. Prozentual gese-

hen reduzierte sich der Jahresüberschuss 

mit 46,7% jedoch deutlicher. Da die Ein-

stellungen in die Ergebnisrücklagen fast 

vollständig auf 1,1 (10,0) Mill. Euro zu-

rückgefahren wurden, konnte die Spar-

da-Bank Baden-Württemberg den Bilanz-

gewinn recht stabil bei 9,35 (9,59) Mill. 

Euro halten. 

Die rote Laterne in puncto Bilanzsum-

menwachstum konnte die Sparda-Bank 

Baden-Württemberg diesmal an die Spar-

da-Bank Berlin abgeben, die sogar eine 

Bilanzverkürzung um 3,6% auswies. Auf 

der Aktivseite der Bilanz hat sich die 

Struktur dahingehend geändert, dass 

sich der Bestand an festverzinslichen 

Wertpapieren um 672,94 Mill. Euro be-

ziehungsweise 32,4% reduziert hat. Da-

gegen sind die Barreserve um 21,3% 

oder 222,60 Mill. Euro gestiegen und die 

Forderungen an Kreditinstitute haben 

sich sogar von 97,93 Mill. Euro auf 848,90 

Mill. Euro vervielfacht. Der Anstieg der 

Barreserven ist auf Guthaben bei der 

Deutschen Bundesbank zurückzuführen. 

Die Forderungen an Banken haben ihren 

Anteil an der Bilanzsumme damit deut-

lich erhöht auf 5,86 (0,70)%. Im Gegen-

zug sank der Anteil der festverzinslichen 

Aus der Ertragsrechnung: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG, Sparda-Bank West eG, Sparda-Bank Südwest eG,

Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG
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 Zinssaldo 167,93 151,43 - 9,8 - 16,50 95,95 97,76 + 1,9 + 1,80 105,61 98,79 - 6,5 - 6,81 106,55 101,41 - 4,8 - 5,14 58,81 55,63 - 5,4 - 3,18 50,19 52,15 + 3,9 + 1,96  Zinssaldo

 laufende Erträge 5,82 1,38 - 76,4 - 4,45 44,91 32,66 - 27,3 - 12,25 17,90 16,01 - 10,5 - 1,89 4,38 12,44 + 184,0 + 8,06 26,59 32,52 + 22,3 + 5,93 11,27 7,68 - 31,9 - 3,59  laufende Erträge 

Zinsüberschuss 173,75 152,81 - 12,1 - 20,94 140,86 130,41 - 7,4 - 10,45 123,50 114,80 - 7,0 - 8,70 110,93 113,85 + 2,6 + 2,92 85,40 88,16 + 3,2 + 2,75 61,46 59,83 - 2,7 - 1,63 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss 37,74 36,26 - 3,9 - 1,48 53,61 59,16 + 10,4 + 5,55 31,79 24,80 - 22,0 - 6,99 15,33 22,16 + 44,6 + 6,83 18,24 16,84 - 7,7 - 1,40 41,35 47,29 + 14,4 + 5,94 Provisionsüberschuss

Rohertrag 211,49 189,06 - 10,6 - 22,42 194,47 189,58 - 2,5 - 4,89 155,29 139,60 - 10,1 - 15,69 126,26 136,01 + 7,7 + 9,75 103,65 105,00 + 1,3 + 1,35 102,80 107,12 + 4,2 + 4,31 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen 135,84 145,58 + 7,2 + 9,74 170,00 163,74 - 3,7 - 6,26 122,18 111,40 - 8,8 - 10,79 101,42 101,63 + 0,2 + 0,22 81,21 84,24 + 3,7 + 3,02 92,42 93,68 + 1,4 + 1,26 Verwaltungsaufwendungen

 Personalkosten 48,78 48,75 - 0,1 - 0,03 72,32 65,93 - 8,8 - 6,39 57,84 52,26 - 9,6 - 5,58 47,09 45,69 - 3,0 - 1,39 25,97 26,89 + 3,5 + 0,92 46,35 48,44 + 4,5 + 2,09  Personalkosten 

 andere Verwaltungsaufwendungen 82,26 92,77 + 12,8 + 10,51 93,23 94,63 + 1,5 + 1,39 58,77 54,48 - 7,3 - 4,29 51,09 53,64 + 5,0 + 2,55 52,94 55,17 + 4,2 + 2,23 43,19 42,38 - 1,9 - 0,81  andere Verwaltungsaufwendungen

 Abschreibungen auf Sachanlagen 4,81 4,07 - 15,4 - 0,74 4,44 3,18 - 28,4 - 1,26 5,57 4,65 - 16,5 - 0,92 3,23 2,30 - 28,9 - 0,94 2,30 2,18 - 5,1 - 0,12 2,87 2,85 - 0,7 - 0,02  Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis 75,64 43,48 - 42,5 - 32,16 24,47 25,84 + 5,6 + 1,36 33,11 28,20 - 14,8 - 4,90 24,84 34,37 + 38,4 + 9,53 22,43 20,76 - 7,5 - 1,67 10,39 13,44 + 29,4 + 3,05 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,06 0,00 - 100,0 - 0,06 0,00 0,00 – + 0,00 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
 Erträge/Aufwendungen -  1,39 0,26 – + 1,66 6,20 6,58 + 6,1 + 0,38 5,87 5,31 - 9,6 - 0,57 3,77 1,81 - 51,9 - 1,96 - 2,80 0,46 – + 3,26 - 0,89 1,20 – + 2,09

Saldo der sonstigen betrieblichen  
 Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge 33,36 13,26 - 60,2 - 20,09 - 4,60 - 2,67 – + 1,93 1,80 9,61 + 433,9 + 7,81 - 3,97 2,49 – + 6,46 - 30,05 - 24,40 – + 5,65 - 11,64 3,98 – + 15,62 Risikovorsorge

Betriebsergebnis 40,89 30,48 - 25,5 - 10,42 35,27 35,08 - 0,5 - 0,19 37,18 23,90 - 35,7 - 13,28 32,58 33,70 + 3,4 + 1,11 49,74 45,61 - 8,3 - 4,13 21,14 10,66 - 49,6 - 10,48 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen  
   Aufwendungen/Erträge -  4,93 - 7,60 – - 2,67 - 21,45 - 21,30 – + 0,15 - 15,99 - 3,46 – + 12,53 - 11,32 - 13,25 – - 1,92 - 25,48 - 28,64 – - 3,16 - 14,96 - 8,24 – + 6,73

Saldo der übrigen  
   Aufwendungen/Erträge

Gewinn vor Steuern 35,96 22,87 - 36,4 - 13,09 13,82 13,78 - 0,3 - 0,04 21,18 20,44 - 3,5 - 0,74 21,26 20,45 - 3,8 - 0,81 24,27 16,98 - 30,0 - 7,29 6,18 2,43 - 60,7 - 3,75 Gewinn vor Steuern

Steuern 16,38 12,43 - 24,1 - 3,95 6,36 5,13 - 19,4 - 1,23 5,99 10,81 + 80,7 + 4,83 8,00 8,33 + 4,2 + 0,33 10,82 5,82 - 46,3 - 5,01 - 2,19 0,52 – + 2,71 Steuern

Jahresüberschuss 19,59 10,44 - 46,7 - 9,14 7,46 8,65 + 15,9 + 1,19 15,20 9,63 - 36,7 - 5,57 13,26 12,12 - 8,6 - 1,14 13,44 11,16 - 17,0 - 2,28 8,37 1,91 - 77,2 - 6,46 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen 10,00 1,10 - 89,0 - 8,90 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 5,50 5,50 0,0 + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn 9,59 9,34 - 2,5 - 0,24 7,46 8,65 + 15,9 + 1,19 15,20 9,63 - 36,7 - 5,57 7,76 6,62 - 14,7 - 1,14 13,44 11,16 - 17,0 - 2,28 8,37 8,06 - 3,6 - 0,31 Bilanzgewinn
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Wertpapieranlagen von 14,76% auf 

9,7%. Die Ausleihquote – berechnet als 

Kreditvolumen in Prozent des Gesamt-

volumens – ist zwar leicht auf 73,82 

(75,34)% gefallen, es ist aber nach wie 

vor die höchste Quote unter den hier ver-

glichenen Instituten. Auf Rang zwei folgt 

die Sparda-Bank Südwest mit 56,12%. 

Auf der Passivseite der Bilanz stiegen we-

nig überraschend vor allem die Kunden-

einlagen. Die Verbindlichkeiten gegen-

über Kunden erhöhten sich um 2,6% 

oder 324,31 Mill. Euro auf 13,041 Mrd. 

Euro. Innerhalb dieses Bilanzpostens gab 

es jedoch eine größere Verschiebung. 

So sanken die Spareinlagen um 1,388 

Mrd. Euro beziehungsweise 47,4% auf 

1,538 (2,926) Mrd. Euro. Gleichzeitig klet-

terten die sonstigen Verbindlichkeiten 

um 1,712 Mrd. Euro auf 11,502 Mrd. Euro. 

Die Kundeneinlagen erreichten damit 

121,86 (119,85)% der Forderungen an 

Kunden. Damit ist der Einlagenüberhang 

unter den hier verglichenen Instituten 

mit großem Abstand am geringsten. Auf 

Rang zwei folgt die Sparda-Bank Südwest 

mit 157,21%. Schlusslicht sind die Berliner 

mit einem Wert von  237,48%.

Personalien – Aufsichtsrat: Lothar Krauß 

(Vorsitzender), Rolf Hellmann (stellver-

tretender Vorsitzender); Vorstand: Mar-

tin Hettich (Vorsitzender), Bernd Klink 

(stellvertretender Vorsitzender), Martin 

Buch, Joachim Haas

Sparda-Bank West

Mitarbeiterzahl um 13,6% reduziert – 

Zinsüberschuss um 7,4% gesunken – Pro-

visionsüberschuss um 10,4% geklettert – 

Verwaltungsaufwendungen um 3,7% 

abgebaut – Jahresüberschuss um 15,9% 

verbessert – Verbindlichkeiten gegen-

über Kunden um 4,7% angewachsen – 

Bilanzsumme um 4,1% verlängert

Die nach der Fusion mit der Sparda-Bank 

Münster im Jahr 2018 beschlossene Redu-

zierung der Filialen kam im Berichtsjahr 

endlich in Gang. Nachdem 2019 die Zahl 

unverändert bei 82 lag, waren es zum Bi-

lanzstichtag Ende 2020 nur noch 59 Filia-

len, was einem Rückgang um 28,0% ent-

spricht. Am Ende der Neustrukturierung 

soll die Zahl bei 43 Filialen liegen. Auch 

die Zahl der Mitarbeiter sank dement-

sprechend deutlich um 13,6% auf 885 

(1 024). Weiterhin hat die Sparda-Bank 

West im April 2021 Verwahrentgelt und 

Negativzins eingeführt. 

Die Ertragslage des Instituts zeigte ein 

gemischtes Bild. Wie bei vielen Instituten 

entwickelte sich der Zinsüberschuss rück-

läufig. Dabei haben sich die Zinserträge 

deutlich um 12,8% beziehungsweise 

23,40 Mill. Euro auf 159,38 (182,77) Mill. 

Euro reduziert. Allerdings konnte die 

Sparda-Bank West diesen Rückgang mit 

einer deutlichen Senkung des Zinsauf-

wands um 25,2 Mill. Euro oder 29,0% auf 

61,62 (86,82) Mill. Euro überkompensie-

ren. Gleichzeitig sanken die laufenden 

Erträge um 12,17 Mill. Euro beziehungs-

weise 27,8% auf 31,65 (43,82) Mill. Euro. 

Laut Geschäftsbericht umfasst dieser Pos-

ten die laufenden Erträge aus Aktien und 

anderen nicht festverzinslichen Wert-

papieren. Insbesondere niedrigere Aus-

schüttungen aus Spezialfonds waren hier 

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG
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 Zinssaldo 167,93 151,43 - 9,8 - 16,50 95,95 97,76 + 1,9 + 1,80 105,61 98,79 - 6,5 - 6,81 106,55 101,41 - 4,8 - 5,14 58,81 55,63 - 5,4 - 3,18 50,19 52,15 + 3,9 + 1,96  Zinssaldo

 laufende Erträge 5,82 1,38 - 76,4 - 4,45 44,91 32,66 - 27,3 - 12,25 17,90 16,01 - 10,5 - 1,89 4,38 12,44 + 184,0 + 8,06 26,59 32,52 + 22,3 + 5,93 11,27 7,68 - 31,9 - 3,59  laufende Erträge 

Zinsüberschuss 173,75 152,81 - 12,1 - 20,94 140,86 130,41 - 7,4 - 10,45 123,50 114,80 - 7,0 - 8,70 110,93 113,85 + 2,6 + 2,92 85,40 88,16 + 3,2 + 2,75 61,46 59,83 - 2,7 - 1,63 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss 37,74 36,26 - 3,9 - 1,48 53,61 59,16 + 10,4 + 5,55 31,79 24,80 - 22,0 - 6,99 15,33 22,16 + 44,6 + 6,83 18,24 16,84 - 7,7 - 1,40 41,35 47,29 + 14,4 + 5,94 Provisionsüberschuss

Rohertrag 211,49 189,06 - 10,6 - 22,42 194,47 189,58 - 2,5 - 4,89 155,29 139,60 - 10,1 - 15,69 126,26 136,01 + 7,7 + 9,75 103,65 105,00 + 1,3 + 1,35 102,80 107,12 + 4,2 + 4,31 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen 135,84 145,58 + 7,2 + 9,74 170,00 163,74 - 3,7 - 6,26 122,18 111,40 - 8,8 - 10,79 101,42 101,63 + 0,2 + 0,22 81,21 84,24 + 3,7 + 3,02 92,42 93,68 + 1,4 + 1,26 Verwaltungsaufwendungen

 Personalkosten 48,78 48,75 - 0,1 - 0,03 72,32 65,93 - 8,8 - 6,39 57,84 52,26 - 9,6 - 5,58 47,09 45,69 - 3,0 - 1,39 25,97 26,89 + 3,5 + 0,92 46,35 48,44 + 4,5 + 2,09  Personalkosten 

 andere Verwaltungsaufwendungen 82,26 92,77 + 12,8 + 10,51 93,23 94,63 + 1,5 + 1,39 58,77 54,48 - 7,3 - 4,29 51,09 53,64 + 5,0 + 2,55 52,94 55,17 + 4,2 + 2,23 43,19 42,38 - 1,9 - 0,81  andere Verwaltungsaufwendungen

 Abschreibungen auf Sachanlagen 4,81 4,07 - 15,4 - 0,74 4,44 3,18 - 28,4 - 1,26 5,57 4,65 - 16,5 - 0,92 3,23 2,30 - 28,9 - 0,94 2,30 2,18 - 5,1 - 0,12 2,87 2,85 - 0,7 - 0,02  Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis 75,64 43,48 - 42,5 - 32,16 24,47 25,84 + 5,6 + 1,36 33,11 28,20 - 14,8 - 4,90 24,84 34,37 + 38,4 + 9,53 22,43 20,76 - 7,5 - 1,67 10,39 13,44 + 29,4 + 3,05 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,06 0,00 - 100,0 - 0,06 0,00 0,00 – + 0,00 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
 Erträge/Aufwendungen -  1,39 0,26 – + 1,66 6,20 6,58 + 6,1 + 0,38 5,87 5,31 - 9,6 - 0,57 3,77 1,81 - 51,9 - 1,96 - 2,80 0,46 – + 3,26 - 0,89 1,20 – + 2,09

Saldo der sonstigen betrieblichen  
 Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge 33,36 13,26 - 60,2 - 20,09 - 4,60 - 2,67 – + 1,93 1,80 9,61 + 433,9 + 7,81 - 3,97 2,49 – + 6,46 - 30,05 - 24,40 – + 5,65 - 11,64 3,98 – + 15,62 Risikovorsorge

Betriebsergebnis 40,89 30,48 - 25,5 - 10,42 35,27 35,08 - 0,5 - 0,19 37,18 23,90 - 35,7 - 13,28 32,58 33,70 + 3,4 + 1,11 49,74 45,61 - 8,3 - 4,13 21,14 10,66 - 49,6 - 10,48 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen  
   Aufwendungen/Erträge -  4,93 - 7,60 – - 2,67 - 21,45 - 21,30 – + 0,15 - 15,99 - 3,46 – + 12,53 - 11,32 - 13,25 – - 1,92 - 25,48 - 28,64 – - 3,16 - 14,96 - 8,24 – + 6,73

Saldo der übrigen  
   Aufwendungen/Erträge

Gewinn vor Steuern 35,96 22,87 - 36,4 - 13,09 13,82 13,78 - 0,3 - 0,04 21,18 20,44 - 3,5 - 0,74 21,26 20,45 - 3,8 - 0,81 24,27 16,98 - 30,0 - 7,29 6,18 2,43 - 60,7 - 3,75 Gewinn vor Steuern

Steuern 16,38 12,43 - 24,1 - 3,95 6,36 5,13 - 19,4 - 1,23 5,99 10,81 + 80,7 + 4,83 8,00 8,33 + 4,2 + 0,33 10,82 5,82 - 46,3 - 5,01 - 2,19 0,52 – + 2,71 Steuern

Jahresüberschuss 19,59 10,44 - 46,7 - 9,14 7,46 8,65 + 15,9 + 1,19 15,20 9,63 - 36,7 - 5,57 13,26 12,12 - 8,6 - 1,14 13,44 11,16 - 17,0 - 2,28 8,37 1,91 - 77,2 - 6,46 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen 10,00 1,10 - 89,0 - 8,90 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 5,50 5,50 0,0 + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 0,00 0,00 – + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn 9,59 9,34 - 2,5 - 0,24 7,46 8,65 + 15,9 + 1,19 15,20 9,63 - 36,7 - 5,57 7,76 6,62 - 14,7 - 1,14 13,44 11,16 - 17,0 - 2,28 8,37 8,06 - 3,6 - 0,31 Bilanzgewinn

Sparda-Bank München eG, Sparda-Bank Hessen eG, Sparda-Bank Berlin eG
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für den Rückgang verantwortlich. Da die 

Organschaftserträge nahezu unverändert 

bei 1,01 (1,09) Mill. Euro blieben, sank 

der Zinsüberschuss unter den Strich um 

7,4% oder 10,45 Mill. Euro auf 130,41 

Mill. Euro. 

Positiv entwickelt hat sich hingegen das 

Provisionsgeschäft. Die Sparda-Bank 

West erhöhte die Provisionserträge um 

5,9% beziehungsweise 3,98 Mill. Euro 

auf 71,82 (67,84) Mill. Euro. Das Institut 

führt das im Wesentlichen auf die neuen 

Kontoführungsmodelle und das Vermitt-

lungsgeschäft mit der Union Investment 

zurück. Gleichzeitig wurden die Provisi-

onsaufwendungen um 11,0% bezie-

hungsweise 1,57 Mill. Euro reduziert. Im 

Ergebnis wurde der Provisionsüberschuss 

deutlich um 10,4% beziehungsweise 5,55 

Mill. Euro auf 59,16 (53,61) Mill. Euro 

ausgebaut. Der Anteil des Provisions-

überschusses am Rohertrag wurde damit 

nochmals gesteigert auf nun 31,21 

(27,57)%. Das ist nach der Sparda-Bank 

Berlin mit 44,15% der zweithöchste Wert 

unter den hier betrachteten Banken. Der 

Rohertrag als Summe aus Zins- und Provi-

sionsüberschuss sank dadurch nur leicht 

um 2,5% oder 4,89 Mill. Euro. Es fällt auf, 

dass die mit einer Bilanzsumme von über 

10 Milliarden Euro drei größten Sparda-

Banken Baden-Württemberg, West und 

Südwest alle einen Rückgang des Roher-

trags erlitten, während die nach Bilanz-

summe drei kleineren Institute in Mün-

chen, Hessen und Berlin ihren Rohertrag 

jeweils steigerten. 

Diszipliniert zeigte sich die Sparda-Bank 

West im Berichtsjahr auf der Ausgaben-

seite. Zwar kletterten die sonstigen Ver-

waltungsaufwendungen um 1,5% bezie-

hungsweise 1,39 Mill. Euro auf 94,63 

(93,23) Mill. Euro. Einsparungen in ein-

zelnen Teilbereichen standen hier insbe-

sondere höhere Aufwendungen für be-

zogene IT-Dienstleistungen gegenüber. 

Die Personalaufwendungen sanken auf-

grund des deutlich reduzierten Personal-

bestands erwartungsgemäß deutlich um 

Aus der Bilanz: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG, Sparda-Bank West eG, Sparda-Bank Südwest eG, 

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparkasse Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG

31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 10 614,23 10 705,08 + 0,9 + 90,85 6 413,32 6 667,83 + 4,0 + 254,51 6 625,29 6 391,11 - 3,5 - 234,18 4 887,45 5 185,31 + 6,1 + 297,86 3 006,15 3 057,12 + 1,7 + 50,97 2 476,72 2 443,92 - 1,3 - 32,81 Kundenkreditvolumen

 Wechselkredite  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Wechselkredite

 Wechselbestand  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Wechselbestand

 Indossamente  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Indossamente

 Kundenforderungen 10 609,86 10 701,52 + 0,9 + 91,66 6 407,75 6 662,48 + 4,0 + 254,72 6 480,61 6 243,40 - 3,7 - 237,21 4 883,34 5 182,42 + 6,1 + 299,08 3 003,93 3 055,05 + 1,7 + 51,11 2 475,46 2 443,92 - 1,3 - 31,54  Kundenforderungen 

 Avale  4,37  3,56 - 18,5 - 0,81  5,57  5,35 - 3,8 - 0,21  144,68  147,71 + 2,1 + 3,03  4,11  2,89 - 29,6 - 1,22  2,21  2,07 - 6,4 - 0,14  1,27  0,00 - 100,0 - 1,27  Avale

Kundeneinlagen 12 716,32 13 040,63 + 2,6 + 324,31 11 361,72 11 893,19 + 4,7 + 531,47 9 023,54 9 815,25 + 8,8 + 791,71 8 192,34 8 518,28 + 4,0 + 325,94 6 289,45 7 167,67 + 14,0 + 878,22 6 059,85 5 803,78 - 4,2 - 256,07 Kundeneinlagen

 Spareinlagen 2 926,35 1 538,40 - 47,4 - 1 387,96 3 122,10 3 064,16 - 1,9 - 57,94 1 723,56 1 831,02 + 6,2 + 107,46 1 590,35 1 631,93 + 2,6 + 41,58 1 032,76 1 118,37 + 8,3 + 85,61 1 156,75 1 256,83 + 8,7 + 100,08  Spareinlagen

  Kündigungsfrist 3 Monate 2 924,43 1 537,14 - 47,4 - 1 387,29 3 117,88 3 061,01 - 1,8 - 56,86 1 721,82 1 829,57 + 6,3 + 107,75 1 590,34 1 631,92 + 2,6 + 41,58  915,93  996,82 + 8,8 + 80,90 1 156,75 1 256,83 + 8,7 + 100,08   Kündigungsfrist 3 Monate

                              über 3 Monate 1,92 1,26 - 34,7 - 0,67 4,23 3,15 - 25,5 - 1,08 1,74  1,45 - 16,4 - 0,29  0,01  0,01 + 8,6 + 0,00  116,83  121,55 + 4,0 + 4,71  0,00  0,00 – 0,00                               über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 9 789,97 11 502,24 + 17,5 + 1 712,27 8 239,62 8 829,03 + 7,2 + 589,41 7 299,98 7 984,23 + 9,4 + 684,25 6 602,00 6 886,35 + 4,3 + 284,36 5 256,69 6 049,30 + 15,1 + 792,61 4 903,10 4 546,95 - 7,3 - 356,15 andere Verbindlichkeiten

 täglich fällig 9 766,05 11 229,63 + 15,0 + 1 463,58 8 191,22 8 789,73 + 7,3 + 598,50 7 286,78 7 972,57 + 9,4 + 685,79 6 538,31 6 857,65 + 4,9 + 319,35 5 111,42 5 917,21 + 15,8 + 805,79 4 902,25 4 546,64 - 7,3 - 355,60  täglich fällig

 befristet 23,92 272,61 * + 248,69 48,40 39,30 - 18,8 - 9,10 13,19  11,66 - 11,6 - 1,54  63,69  28,70 - 54,9 - 34,99  145,27  132,09 - 9,1 - 13,18  0,85  0,30 - 64,3 - 0,55  befristet

Forderungen an Kreditinstitute  97,93  848,90 *  + 750,96 2 929,26 3 139,01 + 7,2 + 209,75 2 142,67 3 008,48 + 40,4 + 865,82 3 037,95 3 053,52 + 0,5 + 15,57  851,54 1 310,42 + 53,9 + 458,87  669,92  979,45 + 46,2 + 309,53 Forderungen an Kreditinstitute

 täglich fällig  81,66  632,14  * + 550,47 2 929,10 3 138,75 + 7,2 + 209,65 2 096,06 2 721,61 + 29,8 + 625,55  500,33  755,90 + 51,1 + 255,57  599,79 1 168,95 + 94,9 + 569,15  583,27  912,97 + 56,5 + 329,71  täglich fällig

 andere Forderungen  16,27  216,76 *  + 200,49  0,16  0,26 + 60,6 + 0,10  46,60  286,87    *  + 240,26 2 537,61 2 297,61 - 9,5 - 240,00 251,75 141,47 - 43,8 - 110,28 86,65 66,48 - 23,3 - 20,17  andere Forderungen

Bankengelder  281,71  280,90 - 0,3 - 0,81  374,91  324,54 - 13,4 - 50,37  648,96  628,72 - 3,1 - 20,23  181,30  182,61 + 0,7 +  1,31  328,81  362,83 + 10,3 +  34,02  148,63  145,53 - 2,1 -  3,10 Bankengelder

 täglich fällig  0,00  0,00 – 0,00  1,24  0,10 - 92,2 - 1,15  1,88  0,62 - 66,9 - 1,26  0,48  0,50 + 4,6 +  0,02  0,02  11,53    *  +  11,51  0,01  0,00 - 47,2 -  0,00  täglich fällig

 befristet  281,71  280,90 - 0,3 - 0,81  373,67  324,45 - 13,2 - 49,22  647,08  628,10 - 2,9 - 18,98  180,82  182,11 + 0,7 + 1,29 328,79 351,30 + 6,8 + 22,51 148,62 145,52 - 2,1 - 3,10  befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00 verbriefte Verbindlichkeiten

 begebene Schuldverschreibungen  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  begebene Schuldverschreibungen

 Handelsbestand  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Handelsbestand

Barreserve 1 047,04 1 269,64 + 21,3 + 222,60  72,73  71,94 - 1,1 - 0,79  136,88  103,09 - 24,7 - 33,79  600,96  690,36 + 14,9 + 89,40 160,14 65,57 - 59,1 - 94,58 1 043,35 84,33 - 91,9 - 959,01 Barreserve

 in % der Gesamtverbindlichkeiten  8,06  9,53 – –  0,62  0,59 – –  1,42  0,99 – –  7,18  7,93 – –  2,42  0,87 – –  16,81  1,42 – –  in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  841,41  940,77 + 11,8 + 99,36  620,90  639,48 + 3,0 + 18,59  514,88  523,87 + 1,7 + 8,99  426,49  468,58 + 9,9 + 42,09 305,59  316,09 + 3,4 + 10,49 365,82 388,06 + 6,1 + 22,23 Eigenmittel

 nachrangige Verbindlichkeiten 194,06 226,46 + 16,7 + 32,40  34,45  25,20 - 26,9 - 9,25 0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  1,32  1,26 - 4,2 - 0,05 35,31  35,31 0,0 0,00  nachrangige Verbindlichkeiten

 Genussrechte  45,00  45,00 0,0 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Genussrechte

Eigenkapital  602,35  669,31 + 11,1 + 66,96  586,44  614,28 + 4,7 + 27,84  514,88  523,87 + 1,7 + 8,99  426,49 468,58 + 9,9 + 42,09 304,28 314,83 + 3,5 + 10,55 330,51  352,74 + 6,7 + 22,23 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  458,95  467,95 + 2,0 + 9,00  398,08  403,05 + 1,2 + 4,97  295,80  311,00 + 5,1 + 15,20  255,38  268,64 + 5,2 + 13,26  215,94  227,74 + 5,5 + 11,81  88,10  89,27 + 1,3 + 1,17 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  9,59  9,34 - 2,5 - 0,24  7,46  8,65 + 15,9 + 1,19  15,20  9,63 - 36,7 - 5,57  7,76  6,62 - 14,7 - 1,14  13,44  11,16 - 17,0 - 2,28  8,37  8,06 - 3,6 - 0,31 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,97  6,49 – –  4,91  4,86 – –  4,92  4,66 – –  4,78  5,03 – –  4,32  3,94 – –  5,50  6,04 – – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 14 084,58 14 498,20 + 2,9 + 413,62 12 633,41 13 146,84 + 4,1 + 513,43 10 457,82 11 241,26 + 7,5 + 783,44 8 930,07 9 309,06 + 4,2 + 379,00 7 076,34 8 024,76 + 13,4 + 948,42 6 657,21 6 419,89 - 3,6 - 237,31 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 14 088,95 14 501,75 + 2,9 + 412,81 12 638,98 13 152,19 + 4,1 + 513,22 10 602,50 11 388,97 + 7,4 + 786,47 8 934,18 9 311,95 + 4,2 + 377,78 7 078,56 8 026,83 + 13,4 + 948,28 6 658,47 6 419,89 - 3,6 - 238,58 Gesamtvolumen1)
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6,39 Mill. Euro beziehungsweise 8,8% 

auf 65,94 (72,32) Mill. Euro. Die Abschrei-

bungen auf Sachanlagen wurden um 

28,4% oder 1,26 Mill. Euro auf 3,18 (4,44) 

Mill. Euro gesenkt. In der Summe sanken 

die gesamten Verwaltungsaufwendungen 

um 3,7% beziehungsweise 6,26 Mill. Euro 

auf 163,74 Mill. Euro. Der Anteil der 

 Verwaltungsaufwendungen am Zinsüber-

schuss ist damit um 487 Basispunkte auf 

125,55% gestiegen. Nur die Sparda-Bank 

Berlin weist unter den hier verglichenen 

Instituten mit 156,58% einen noch höhe-

ren Wert auf. Allerdings haben die Berli-

ner mit 55,85% einen deutlich niedrige-

ren Anteil des Zinsüberschusses am 

Rohertrag. 

In der Summe dieser und weiterer Zahlen 

sank das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit um 10,5% beziehungs-

weise 3,82 Mill. Euro auf 32,47 (36,29) 

Mill. Euro. Im Vergleich der sechs größ-

ten Sparda-Banken fällt auf, dass alle 

 Institute ein rückläufiges Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit auswie-

sen. Mit der Sparda-Bank München hat 

nur ein Institut einen prozentual niedri-

geren Rückgang geschafft. Mit den au-

ßerordentlichen Aufwendungen konnte 

das Institut diesen Rückgang aber deut-

lich überkompensieren. Diese reduzier-

ten sich sehr deutlich von 22,47 Mill. Euro 

im Vorjahr auf 4,67 Mill. Euro. Im Vorjahr 

fielen durch die strukturelle Neuausrich-

tung erhöhte außerordentliche Aufwen-

dungen an. Auch die Steuern vom Ein-

kommen und Ertrag sanken leicht um 

1,36 Mill. Euro auf 4,99 Mill. Euro. Daher 

stieg unter dem Strich der Jahresüber-

schuss sogar um 15,9% oder 1,19 Mill. 

Euro auf 8,65 (7,46) Mill. Euro, was auch 

letztlich exakt dem Bilanzgewinn ent-

spricht. Damit ist die Sparda-Bank West 

unter den hier verglichenen Instituten 

das einzige mit einem verbesserten Jah-

resüberschuss. 

Mit 4,1% beziehungsweise 513,43 Mill. 

Euro konnte die Sparda-Bank West die 

Bilanzsumme deutlicher ausweiten als 

die Sparda-Bank Baden-Württemberg 

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparkasse Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG

31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen
31.12. 
2019

31.12. 
2020

Veränderungen

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

in  
Mill. Euro in %

in 
Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 10 614,23 10 705,08 + 0,9 + 90,85 6 413,32 6 667,83 + 4,0 + 254,51 6 625,29 6 391,11 - 3,5 - 234,18 4 887,45 5 185,31 + 6,1 + 297,86 3 006,15 3 057,12 + 1,7 + 50,97 2 476,72 2 443,92 - 1,3 - 32,81 Kundenkreditvolumen

 Wechselkredite  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Wechselkredite

 Wechselbestand  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Wechselbestand

 Indossamente  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Indossamente

 Kundenforderungen 10 609,86 10 701,52 + 0,9 + 91,66 6 407,75 6 662,48 + 4,0 + 254,72 6 480,61 6 243,40 - 3,7 - 237,21 4 883,34 5 182,42 + 6,1 + 299,08 3 003,93 3 055,05 + 1,7 + 51,11 2 475,46 2 443,92 - 1,3 - 31,54  Kundenforderungen 

 Avale  4,37  3,56 - 18,5 - 0,81  5,57  5,35 - 3,8 - 0,21  144,68  147,71 + 2,1 + 3,03  4,11  2,89 - 29,6 - 1,22  2,21  2,07 - 6,4 - 0,14  1,27  0,00 - 100,0 - 1,27  Avale

Kundeneinlagen 12 716,32 13 040,63 + 2,6 + 324,31 11 361,72 11 893,19 + 4,7 + 531,47 9 023,54 9 815,25 + 8,8 + 791,71 8 192,34 8 518,28 + 4,0 + 325,94 6 289,45 7 167,67 + 14,0 + 878,22 6 059,85 5 803,78 - 4,2 - 256,07 Kundeneinlagen

 Spareinlagen 2 926,35 1 538,40 - 47,4 - 1 387,96 3 122,10 3 064,16 - 1,9 - 57,94 1 723,56 1 831,02 + 6,2 + 107,46 1 590,35 1 631,93 + 2,6 + 41,58 1 032,76 1 118,37 + 8,3 + 85,61 1 156,75 1 256,83 + 8,7 + 100,08  Spareinlagen

  Kündigungsfrist 3 Monate 2 924,43 1 537,14 - 47,4 - 1 387,29 3 117,88 3 061,01 - 1,8 - 56,86 1 721,82 1 829,57 + 6,3 + 107,75 1 590,34 1 631,92 + 2,6 + 41,58  915,93  996,82 + 8,8 + 80,90 1 156,75 1 256,83 + 8,7 + 100,08   Kündigungsfrist 3 Monate

                              über 3 Monate 1,92 1,26 - 34,7 - 0,67 4,23 3,15 - 25,5 - 1,08 1,74  1,45 - 16,4 - 0,29  0,01  0,01 + 8,6 + 0,00  116,83  121,55 + 4,0 + 4,71  0,00  0,00 – 0,00                               über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 9 789,97 11 502,24 + 17,5 + 1 712,27 8 239,62 8 829,03 + 7,2 + 589,41 7 299,98 7 984,23 + 9,4 + 684,25 6 602,00 6 886,35 + 4,3 + 284,36 5 256,69 6 049,30 + 15,1 + 792,61 4 903,10 4 546,95 - 7,3 - 356,15 andere Verbindlichkeiten

 täglich fällig 9 766,05 11 229,63 + 15,0 + 1 463,58 8 191,22 8 789,73 + 7,3 + 598,50 7 286,78 7 972,57 + 9,4 + 685,79 6 538,31 6 857,65 + 4,9 + 319,35 5 111,42 5 917,21 + 15,8 + 805,79 4 902,25 4 546,64 - 7,3 - 355,60  täglich fällig

 befristet 23,92 272,61 * + 248,69 48,40 39,30 - 18,8 - 9,10 13,19  11,66 - 11,6 - 1,54  63,69  28,70 - 54,9 - 34,99  145,27  132,09 - 9,1 - 13,18  0,85  0,30 - 64,3 - 0,55  befristet

Forderungen an Kreditinstitute  97,93  848,90 *  + 750,96 2 929,26 3 139,01 + 7,2 + 209,75 2 142,67 3 008,48 + 40,4 + 865,82 3 037,95 3 053,52 + 0,5 + 15,57  851,54 1 310,42 + 53,9 + 458,87  669,92  979,45 + 46,2 + 309,53 Forderungen an Kreditinstitute

 täglich fällig  81,66  632,14  * + 550,47 2 929,10 3 138,75 + 7,2 + 209,65 2 096,06 2 721,61 + 29,8 + 625,55  500,33  755,90 + 51,1 + 255,57  599,79 1 168,95 + 94,9 + 569,15  583,27  912,97 + 56,5 + 329,71  täglich fällig

 andere Forderungen  16,27  216,76 *  + 200,49  0,16  0,26 + 60,6 + 0,10  46,60  286,87    *  + 240,26 2 537,61 2 297,61 - 9,5 - 240,00 251,75 141,47 - 43,8 - 110,28 86,65 66,48 - 23,3 - 20,17  andere Forderungen

Bankengelder  281,71  280,90 - 0,3 - 0,81  374,91  324,54 - 13,4 - 50,37  648,96  628,72 - 3,1 - 20,23  181,30  182,61 + 0,7 +  1,31  328,81  362,83 + 10,3 +  34,02  148,63  145,53 - 2,1 -  3,10 Bankengelder

 täglich fällig  0,00  0,00 – 0,00  1,24  0,10 - 92,2 - 1,15  1,88  0,62 - 66,9 - 1,26  0,48  0,50 + 4,6 +  0,02  0,02  11,53    *  +  11,51  0,01  0,00 - 47,2 -  0,00  täglich fällig

 befristet  281,71  280,90 - 0,3 - 0,81  373,67  324,45 - 13,2 - 49,22  647,08  628,10 - 2,9 - 18,98  180,82  182,11 + 0,7 + 1,29 328,79 351,30 + 6,8 + 22,51 148,62 145,52 - 2,1 - 3,10  befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00 verbriefte Verbindlichkeiten

 begebene Schuldverschreibungen  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  begebene Schuldverschreibungen

 Handelsbestand  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Handelsbestand

Barreserve 1 047,04 1 269,64 + 21,3 + 222,60  72,73  71,94 - 1,1 - 0,79  136,88  103,09 - 24,7 - 33,79  600,96  690,36 + 14,9 + 89,40 160,14 65,57 - 59,1 - 94,58 1 043,35 84,33 - 91,9 - 959,01 Barreserve

 in % der Gesamtverbindlichkeiten  8,06  9,53 – –  0,62  0,59 – –  1,42  0,99 – –  7,18  7,93 – –  2,42  0,87 – –  16,81  1,42 – –  in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  841,41  940,77 + 11,8 + 99,36  620,90  639,48 + 3,0 + 18,59  514,88  523,87 + 1,7 + 8,99  426,49  468,58 + 9,9 + 42,09 305,59  316,09 + 3,4 + 10,49 365,82 388,06 + 6,1 + 22,23 Eigenmittel

 nachrangige Verbindlichkeiten 194,06 226,46 + 16,7 + 32,40  34,45  25,20 - 26,9 - 9,25 0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  1,32  1,26 - 4,2 - 0,05 35,31  35,31 0,0 0,00  nachrangige Verbindlichkeiten

 Genussrechte  45,00  45,00 0,0 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  0,00  0,00 – 0,00  Genussrechte

Eigenkapital  602,35  669,31 + 11,1 + 66,96  586,44  614,28 + 4,7 + 27,84  514,88  523,87 + 1,7 + 8,99  426,49 468,58 + 9,9 + 42,09 304,28 314,83 + 3,5 + 10,55 330,51  352,74 + 6,7 + 22,23 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  458,95  467,95 + 2,0 + 9,00  398,08  403,05 + 1,2 + 4,97  295,80  311,00 + 5,1 + 15,20  255,38  268,64 + 5,2 + 13,26  215,94  227,74 + 5,5 + 11,81  88,10  89,27 + 1,3 + 1,17 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  9,59  9,34 - 2,5 - 0,24  7,46  8,65 + 15,9 + 1,19  15,20  9,63 - 36,7 - 5,57  7,76  6,62 - 14,7 - 1,14  13,44  11,16 - 17,0 - 2,28  8,37  8,06 - 3,6 - 0,31 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,97  6,49 – –  4,91  4,86 – –  4,92  4,66 – –  4,78  5,03 – –  4,32  3,94 – –  5,50  6,04 – – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 14 084,58 14 498,20 + 2,9 + 413,62 12 633,41 13 146,84 + 4,1 + 513,43 10 457,82 11 241,26 + 7,5 + 783,44 8 930,07 9 309,06 + 4,2 + 379,00 7 076,34 8 024,76 + 13,4 + 948,42 6 657,21 6 419,89 - 3,6 - 237,31 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 14 088,95 14 501,75 + 2,9 + 412,81 12 638,98 13 152,19 + 4,1 + 513,22 10 602,50 11 388,97 + 7,4 + 786,47 8 934,18 9 311,95 + 4,2 + 377,78 7 078,56 8 026,83 + 13,4 + 948,28 6 658,47 6 419,89 - 3,6 - 238,58 Gesamtvolumen1)

Sparda-Bank München eG, Sparda-Bank Hessen eG, Sparda-Bank Berlin eG
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und hat den Größenabstand – gemessen 

an der Bilanzsumme – weiter verkürzt 

wie schon in den Vorjahren. Bei gleich-

bleibendem Aufholtempo würde es aller-

dings noch circa 14 Jahre dauern, bis die 

Baden-Württemberger überholt werden. 

Auf der Aktivseite der Bilanz legten die 

Forderungen an Kreditinstitute um 7,2% 

oder 209,75 Mill. Euro auf 3,139 Mrd. 

Euro zu. Die Forderungen an Kunden 

stiegen um 4,0% beziehungsweise 254,72 

Mill. Euro auf 6,662 Mrd. Euro. Deren An-

teil an der Bilanzsumme blieb nahezu un-

verändert bei 50,68%, was dem dritt-

höchsten Anteil im Vergleich der sechs 

größten Sparda-Banken entspricht. Die 

Bank weist darauf hin, dass es sich da- 

bei dem Geschäftsmodell entsprechend 

überwiegend um Privatkunden handelt. 

So entfallen rund 99% der gesamten 

Kundenforderungen auf die wohnwirt-

schaftliche Baufinanzierung. 

Auch bei der Sparda-Bank West war der 

allgemeine Trend zu immer mehr Kun-

deneinlagen zu spüren. So stiegen auf 

der Passivseite der Bilanz die Verbindlich-

keiten gegenüber Kunden um 4,7% oder 

531,47 Mill. Euro auf 11,893 Mrd. Euro. 

Die Kennzahl Kundeneinlagen in Prozent 

der Forderungen an Kunden als Messzahl 

für den Einlagenüberhang stieg leicht 

um 120 Basispunkte auf 178,51%. Nur 

die beiden Sparda-Banken aus Hessen 

und Berlin haben hier einen höheren 

Wert. 

Personalien – Aufsichtsrat: Anke Becke-

meyer (Vorsitzende seit 30. Juni 2020), 

Johannes Houben (Vorsitzender bis 30. 

Juni 2020), Anja Wendel (stellvertretende 

Vorsitzende), Ulrich Dettmann (stellver-

tretender Vorsitzender); Vorstand: Man-

fred Stevermann (Vorsitzender), Andreas 

Lösing (stellvertretender Vorsitzender), 

Michael Dröge, Dominik Schlarmann. 

Sparda-Bank Südwest

Bilanzsumme um 7,5% gestiegen – Zins-

überschuss um 7,0% geschrumpft – Provi-

sionsüberschuss um 22,0% rückläufig – 

Verwaltungsaufwendungen um 8,8% 

zurückgefahren – Jahresüberschuss um 

36,7% eingebrochen – Verbindlichkeiten 

gegenüber Kunden um fast 9% ange-

wachsen

Auch die Sparda-Bank Südwest sah sich 

im laufenden Jahr letztendlich gezwun-

gen, angesichts der anhaltenden Niedrig-

zinsphase Abschied vom kostenlosen 

Konto zu nehmen. Laut Geschäftsbericht 

gibt es seit dem 1. Juni 2021 zwei Model-

le mit Kontoführungsgebühren von 3 be-

ziehungsweise 6 Euro. 

Bei der Sparda-Bank Südwest hat sich die 

Ertragslage im Berichtsjahr verschlech-

tert. Rückgänge der Zinserträge im Kre-

ditgeschäft und die aktuelle Zinsstruktur 

am Geld- und Kapitalmarkt ließen die 

Zinserträge um 11,5% beziehungsweise 

20,03 Mill. Euro abschmelzen. Laut Ge-

schäftsbericht führte der starke Anstieg 

der Kundeneinlagen aufgrund fehlender 

Investitionsmöglichkeiten gleichzeitig zu 

einem Anstieg der Zinsaufwendungen, 

die in Summe allerdings dennoch deut-

lich um 13,22 Mill. Euro sanken. Das 

reichte jedoch nicht aus, um den Ertrags-

rückgang auszugleichen. Dazu kommt, 

dass auch die laufenden Erträge um 1,89 

Mill. Euro beziehungsweise 10,5% gesun-

ken sind. In der Summe ist der Zinsüber-

schuss um 7,0% oder 8,7 Mill. Euro auf 

114,8 Mill. Euro geschrumpft. Verbessert 

hat das Institut dabei die Kennzahl Zins-

ertrag in Prozent des Zinsaufwands. Sie 

stieg um 24,28 Prozentpunkte auf 

277,88%. Unter den hier verglichenen 

Sparda-Banken ist das der dritthöchste 

Vergleich der Kennzahlen: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG, Sparda-Bank West eG, Sparda-Bank Südwest eG,

Sparda-Bank  
Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG

Bilanz 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 Bilanz

Ausleihquote1) 75,34 73,82 50,74 50,70 62,49 56,12 54,71 55,68 42,47 38,09 37,20 38,07 Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme 75,33 73,81 50,72 50,68 61,97 55,54 54,68 55,67 42,45 38,07 37,18 38,07 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme 0,70 5,86 23,19 23,88 20,49 26,76 34,02 32,80 12,03 16,33 10,06 15,26 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme 15,47 10,49 23,91 23,54 15,37 16,00 3,22 2,76 42,02 43,72 34,71 42,36 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme 14,76 9,70 15,39 15,11 5,67 5,64 2,33 1,47 12,11 17,26 21,13 28,81 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme 90,29 89,95 89,93 90,46 86,29 87,31 91,74 91,51 88,88 89,32 91,03 90,40 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme 2,00 1,94 2,97 2,47 6,21 5,59 2,03 1,96 4,65 4,52 2,23 2,27 Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme 92,29 91,88 92,90 92,93 92,49 92,91 93,77 93,47 93,53 93,84 93,26 92,67 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen 119,85 121,86 177,31 178,51 139,24 157,21 167,76 164,37 209,37 234,62 244,80 237,48 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag 82,15 80,82 72,43 68,79 79,53 82,24 87,86 83,71 82,40 83,96 59,78 55,85 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag 17,85 19,18 27,57 31,21 20,47 17,76 12,14 16,29 17,60 16,04 40,22 44,15 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss 28,08 31,90 51,34 50,56 46,83 45,52 42,45 40,14 30,41 30,50 75,42 80,97 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss 78,19 95,27 120,68 125,55 98,93 97,03 91,43 89,27 95,09 95,55 150,38 156,58 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands 257,20 254,09 210,52 258,64 253,60 277,88 614,57 683,14 493,02 494,04 243,08 276,50 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern 45,54 54,34 46,04 37,24 28,26 52,90 37,62 40,73 44,60 34,25 - 35,41 21,44 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis 44,10 30,51 - 18,79 - 10,32 5,45 34,08 - 15,98 7,24 - 133,94 - 117,53 - 112,10 29,59 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,12 0,00 0,00 0,00 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten), 2) Schuldtitel usw.,  
festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte; 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK
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Wert. Nur die Sparda-Banken München 

(683,14%) und Hessen (494,04%) liegen 

darüber, dies dafür aber sehr deutlich. 

Nicht verbessern konnte das Institut das 

Provisionsgeschäft. So sind die Provisions-

erträge um 15,9% beziehungsweise 7,34 

Mill. Euro auf 38,66 (46,0) Mill. Euro ge-

fallen. Zwar konnte die Sparda-Bank die 

Erträge im Wertpapierdienstleistungsge-

schäft und Depotgeschäft steigern, doch 

im Gegenzug waren die Provisionserträge 

aus der Vermittlung von Krediten rück-

läufig, ebenso wie die Erträge aus dem 

Zahlungsverkehr. Die Provisionsaufwen-

dungen sanken ebenfalls, allerdings nur 

leicht um 2,4% oder 0,35 Mill. Euro auf 

13,86 (14,21) Mill. Euro. Somit ist auch der 

Provisionsüberschuss gesunken. Er verrin-

gerte sich im Berichtsjahr um 22,0% be-

ziehungsweise 6,99 Mill. Euro. Der Anteil 

des Provisionsüberschusses am Rohertrag 

sank damit von 20,47% im Vorjahr auf 

17,76%. Das ist der drittniedrigste Wert 

im Vergleich der sechs größten Sparda-

Banken. Der Rohertrag als Ganzes ging 

um 10,1% oder 15,69 Mill. Euro auf 

139,60 (155,29) Mill. Euro zurück. 

Eine Verbesserung zeigte die Sparda-

Bank Südwest hingegen auf der Kosten-

seite. Die Personalaufwendungen sanken 

deutlich um 9,6% auf 52,26 (57,84) Mill. 

Euro. Laut Geschäftsbericht liegt das am 

Wegfall eines Einmaleffekts im Vorjahr 

und an geringeren Rückstellungen für 

Pensionen. Die anderen Verwaltungsauf-

wendungen sind demnach unter ande-

rem im Bereich der Service-Aufwendun-

gen für Datenverarbeitung durch die 

Migration im Jahr 2019 zum genossen-

schaftlichen IT-Dienstleister Fiducia & GAD, 

der neuerdings Atruvia heißt, um 4,29 

Mill. Euro gesunken. Auch die Abschrei-

bungen auf Sachanlagen gingen um 

16,5% beziehungsweise 0,92 Mill. Euro 

zurück. Dadurch haben sich die gesamten 

Verwaltungsaufwendungen um 8,8% oder 

10,79 Mill. Euro sehr deutlich reduziert. 

Deren Anteil am Zinsüberschuss wurde 

leicht auf 97,03 (98,93)% verbessert. Einen 

höheren Anteil zeigen nur die Sparda-

Bank West mit 125,5% und die Sparda-

Bank Berlin, die jedoch einen deutlich 

geringeren Anteil des Zinsgeschäfts am 

Gesamtertrag aufweist.  

Somit ergibt sich aus den vorangegange-

nen und weiteren Zahlen ein Ergebnis 

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 

24,21 Mill. Euro. Das entspricht gegen-

über dem Vorjahr mit 36,46 Mill. Euro ei-

nem Rückgang um 33,6% beziehungs-

weise 12,25 Mill. Euro. Das Institut konnte 

jedoch die außerordentlichen Aufwen-

dungen um 11,28 Mill. Euro oder 89,7% 

auf 1,30 Mill. Euro senken. Dieser Effekt 

wurde jedoch in Teilen von der um 4,77 

Mill. Euro höheren Steuerlast konterka-

riert, sodass der Jahresüberschuss deutlich 

um 36,7% beziehungsweise 5,57 Mill. 

Euro auf 9,63 (15,20) Mill. Euro einbrach. 

Auf der Aktivseite der Bilanz haben sich 

vor allem die Forderungen an Kreditinsti-

tute erhöht. Diese wuchsen um 865,82 

Mill. Euro auf 3,008 Mrd. Euro. Auch der 

Bestand an Aktien und sonstigen nicht 

festverzinslichen Wertpapieren erhöhte 

sich spürbar um 150,50 Mill. Euro auf 

1,165 Mrd. Euro. Damit wollte das Insti-

tut die Minusverzinsung der Einlagen re-

duzieren, was aber nur „zu einem gerin-

gen Teil“ gelang. Zurückgegangen sind 

hingegen die Forderungen an Kunden 

um 237,21 Mill. Euro beziehungsweise 

3,7%. Das führt die Sparda-Bank darauf 

zurück, dass die Kunden im vergangenen 

Jahr verstärkt die Möglichkeit zu Sonder-

tilgungen genutzt haben. 

Der Blick auf die Passivseite der Bilanz 

zeigt sofort, worauf die Bilanzverlänge-

Sparda-Bank  
Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG

Bilanz 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 Bilanz

Ausleihquote1) 75,34 73,82 50,74 50,70 62,49 56,12 54,71 55,68 42,47 38,09 37,20 38,07 Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme 75,33 73,81 50,72 50,68 61,97 55,54 54,68 55,67 42,45 38,07 37,18 38,07 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme 0,70 5,86 23,19 23,88 20,49 26,76 34,02 32,80 12,03 16,33 10,06 15,26 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme 15,47 10,49 23,91 23,54 15,37 16,00 3,22 2,76 42,02 43,72 34,71 42,36 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme 14,76 9,70 15,39 15,11 5,67 5,64 2,33 1,47 12,11 17,26 21,13 28,81 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme 90,29 89,95 89,93 90,46 86,29 87,31 91,74 91,51 88,88 89,32 91,03 90,40 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme 2,00 1,94 2,97 2,47 6,21 5,59 2,03 1,96 4,65 4,52 2,23 2,27 Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme 92,29 91,88 92,90 92,93 92,49 92,91 93,77 93,47 93,53 93,84 93,26 92,67 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen 119,85 121,86 177,31 178,51 139,24 157,21 167,76 164,37 209,37 234,62 244,80 237,48 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag 82,15 80,82 72,43 68,79 79,53 82,24 87,86 83,71 82,40 83,96 59,78 55,85 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag 17,85 19,18 27,57 31,21 20,47 17,76 12,14 16,29 17,60 16,04 40,22 44,15 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss 28,08 31,90 51,34 50,56 46,83 45,52 42,45 40,14 30,41 30,50 75,42 80,97 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss 78,19 95,27 120,68 125,55 98,93 97,03 91,43 89,27 95,09 95,55 150,38 156,58 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands 257,20 254,09 210,52 258,64 253,60 277,88 614,57 683,14 493,02 494,04 243,08 276,50 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern 45,54 54,34 46,04 37,24 28,26 52,90 37,62 40,73 44,60 34,25 - 35,41 21,44 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis 44,10 30,51 - 18,79 - 10,32 5,45 34,08 - 15,98 7,24 - 133,94 - 117,53 - 112,10 29,59 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,12 0,00 0,00 0,00 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten), 2) Schuldtitel usw.,  
festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte; 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK

Sparda-Bank München eG, Sparda-Bank Hessen eG, Sparda-Bank Berlin eG
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rung um 783,44 Mill. Euro beziehungs-

weise 7,5% auf 11,241 Mrd. Euro zurück-

zuführen ist: Auf die Kundeneinlagen, 

die um 791,72 Mill. Euro anstiegen. Da-

bei entfielen 107,46 Mill. Euro auf Spar-

einlagen und 684,26 Mill. Euro auf die 

sonstigen Verbindlichkeiten. Der Zuwachs 

liegt laut Geschäftsbericht weit über dem 

ursprünglich geplanten Wachstum. Ne-

ben den Corona-bedingten Effekten wie 

Konsumzurückhaltung beobachtete die 

Sparda-Bank auch verstärkt, dass Kunden 

Gelder gezielt an die Sparda-Bank Süd-

west überwiesen, um Verwahrentgelte 

bei Mitbewerbern zu vermeiden. Den-

noch haben die Kundeneinlagen in Pro-

zent der Bilanzsumme mit 87,31 (86,29)% 

den niedrigsten Wert aller hier vergliche-

nen Sparda-Banken.

Zum Abschluss noch ein Blick auf diverse 

Kennziffern. Die Liquidity Coverage Rate 

sank zwar um 41,21 Prozentpunkte auf 

281,43%. Die Bank bezeichnet sie den-

noch als „auskömmlich“. Die harte Kern-

kapitalquote sank im Vergleich zum Vor-

jahr leicht um 19 Basispunkte auf 

16,73%, während die Gesamtkapitalquo-

te um 61 Basispunkte auf 17,5% absank. 

Personalien – Aufsichtsrat: Gitta Wild 

(Vorsitzende seit 25. Juni 2020), Helmut 

Trierweiler (Vorsitzender bis 25. Juni 

2020), Uwe Gohr (stellvertretender Vor-

sitzender), Hugo Müller (stellvertreten-

der Vorsitzender); Vorstand: Manfred 

Stang (Vorsitzender), Frank Jakob, Tobias 

Meurer

Sparda-Bank München

Zinsüberschuss um 2,6% rückläufig – Pro-

visionsüberschuss um 44,6% in die Höhe 

geschossen – Rohertrag um 7,7% gestie-

gen – Personalaufwand um 3,0% gesun-

ken – Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit stabil – Jahresüberschuss 

8,6% niedriger – Bilanzsumme um 4,2% 

gestiegen

Nachdem die Sparda-Bank München im 

Vorjahr 13 700 neue Mitglieder gewinnen 

konnte, sank die Zahl im Berichtsjahr 

2020 wieder um 12 863 auf 301 358. 

Gleichzeitig stieg die Anzahl der Ge-

schäftsanteile von 3,07 Mill. auf 3,55 Mill. 

Anteile und die Haftsumme erhöhte sich 

dadurch auf 184,81 (159,87) Mill. Euro. 

Das war möglich, da die im Jahr 2020 neu 

hinzugekommenen Mitglieder mit durch-

schnittlich mehr als 200 Anteilen deutlich 

größere Anteile erwarben als die schei-

denden Mitglieder, die im Durchschnitt 

nur etwas mehr als zehn Anteile hielten. 

Wie bei ausnahmslos allen hier betrach-

teten Sparda-Banken musste sich auch 

die Sparda-Bank München mit sinkenden 

Zinserträgen zufriedengeben. Diese ga-

ben um 6,6% beziehungsweise 8,45 Mill. 

Euro auf 118,80 (127,25) Mill. Euro nach. 

Die Zinsaufwendungen sanken deutlich 

um 16,0% oder 3,32 Mill. Euro auf 17,39 

Mill. Euro. Beachtlich ist der Wert, den 

der Zinsertrag in Prozent des Zinsauf-

wands erreicht. Mit 683,14 (614,57)% ist 

die Zinsmarge unter den verglichenen In-

stituten mit großem Abstand am höchs-

ten, gefolgt von der Sparda-Bank Hessen 

mit 494,04%. Gleichzeitig verdreifachte 

die Bank die laufenden Erträge beinahe 

auf 12,44 (4,38) Mill. Euro. Daher war die 

Sparda-Bank München neben der Spar-

da-Bank Hessen das einzige Institut im 

Vergleich mit einem verbesserten Zins-

überschuss, der um 2,6% beziehungswei-

se 2,92 Mill. Euro auf 113,85 (110,93) 

Mill. Euro anwuchs. Dennoch hat sich der 

Anteil des Zinsüberschusses am Roher-

trag leicht von 87,86% auf 83,71% ver-

ringert.

Das wiederum liegt daran, dass der Provi-

sionsüberschuss viel massiver gesteigert 

wurde. Um beeindruckende 41,7% bezie-

hungsweise 8,95 Mill. Euro steigerte das 

Institut den Provisionsertrag auf 30,38 

(21,44) Mill. Euro. Grund für die dynami-

sche Steigerung war in erster Linie die 

Einführung von Kontoführungsgebüh-

ren, die das Institut im Jahr 2020 einge-

führt hat und die mit 8,9 Mill. Euro zu 

Buche schlagen. Auch die Provisionsauf-

wendungen sind gestiegen, allerdings le-

diglich um 2,12 Mill. Euro auf 8,22 Mill. 

Euro, sodass das Provisionsergebnis den-

noch deutlich um 44,6% beziehungswei-

se 6,83 Mill. Euro auf 22,16 Mill. Euro 

kletterte. Der aus den beiden genannten 

Posten  errechnete Rohertrag verbesserte 

sich somit um 7,7% oder 9,75 Mill. Euro 

auf 136,01 (126,26) Mill. Euro.

Gleichzeitig konnte die Sparda-Bank 

München die Kosten nahezu unverän-

Quelle: Geschäftsberichte Sparda-Banken, Berechnungen der ZfgK

Vergleich der Wertpapieranlagen: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG, Sparda-Bank West eG, Sparda-Bank Südwest eG,

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG
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Schuldtitel usw. 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 Schuldtitel usw.

 darunter Wechsel 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00  darunter Wechsel

Festverzinsliche Werte 2 079,55 1 406,61 - 32,36 - 672,94 1 943,72 1 986,26 + 2,19 + 42,55 592,68 633,90 + 6,96 + 41,22 207,71 136,53 - 34,27 - 71,18 856,64 1 385,03 + 61,68 + 528,39 1 406,77 1 849,78 + 31,49 + 443,01 Festverzinsliche Werte

darunter darunter

 Geldmarktpapiere 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00  Geldmarktpapiere

 Anleihen 2 079,55 1 406,61 - 32,36 - 672,94 1 943,72 1 986,26 + 2,19 + 42,55 592,68 633,90 + 6,96 + 41,22 207,71 136,53 - 34,27 - 71,18 856,64 1 385,03 + 61,68 + 528,39 1 406,77 1 849,78 + 31,49 + 443,01  Anleihen

 davon lombardfähig 1 929,55 1 406,61 - 27,10 - 522,94 1 888,94 1 243,40 - 34,17 - 645,54 488,88 535,28 + 9,49 + 46,40 139,22 118,03 - 15,22 - 21,19 817,37 1 345,63 + 64,63 + 528,26 1 329,60 1 804,29 + 35,70 + 474,69  davon lombardfähig

 eigene  
 Schuldverschreibungen 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00

 eigene  
 Schuldverschreibungen

Aktien 98,96 114,64 + 15,84 + 15,68 1077,36 1108,22 + 2,86 + 30,85 1014,31 1164,81 + 14,84 + 150,50 80,00 120,00 + 50,00 + 40,00 2 117,15 2 123,70 + 0,31 + 6,55 903,72 869,65 - 3,77 - 34,07 Aktien

Gesamtbestand 2 178,51 1 521,25 - 30,17 - 657,26 3 021,08 3 094,48 + 2,43 + 73,40 1 606,99 1 798,71 + 11,93 + 191,72 287,71 256,53 - 10,84 - 31,18 2 973,79 3 508,73 + 17,99 + 534,94 2 310,49 2 719,43 + 17,70 + 408,94 Gesamtbestand
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dert halten. Der Personalaufwand redu-

zierte sich im Berichtsjahr um 3,0% oder 

1,39 Mill. Euro auf 45,69 (47,09) Mill. 

Euro. Laut Geschäftsbericht ist diese Ent-

wicklung auf einen allgemeinen Rück-

gang der Kosten für Gehälter und der 

damit korrespondierenden Sozialabga-

ben sowie auf geringere Zuführungen zu 

den Urlaubs- und Pensionsrückstellungen 

zurückzuführen. 

Die sonstigen Verwaltungsaufwendun-

gen hingegen sind um 5,0% beziehungs-

weise 2,55 Mill. Euro auf 53,64 (51,09) 

Mill. Euro gestiegen. Ursache sind vor al-

lem gestiegene Kosten für den IT-Provi-

der und gestiegene Mietaufwendungen 

durch eine Sale-and- lease-back-Trans ak-

tion der Hauptstelle des Instituts. Dem 

entgegen standen Rückgänge bei den 

Aufwendungen für Beratungsleistungen 

und den sonstigen Sachaufwendungen. 

Da auch die Abschreibungen auf Sachan-

lage um 28,9% oder 0,94 Mill. Euro san-

ken, blieben die kumulierten gesamten 

Verwaltungsaufwendungen mit 101,63 

(101,42) Mill. Euro nur wenig verändert. 

In der Summe der genannten und weite-

rer Zahlen erreichte das Ergebnis der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit 33,01 Mill. 

Euro, was einem leichten Rückgang von 

0,2% oder 0,05 Mill. Euro entspricht. Da-

mit weist die Sparda-Bank München bei 

dieser Kennzahl die mit Abstand beste 

Entwicklung aus, da alle anderen Einbrü-

che zwischen 10,5% und 84,3% erlitten. 

Da jedoch das außerordentliche Ergebnis 

um 0,76 Mill. Euro sank und die Steuern 

vom Einkommen und Ertrag um 0,33 

Mill. Euro stiegen, sank der Jahresüber-

schuss dennoch um 8,6% oder 1,14 Mill. 

Euro auf 12,12 (13,26) Mill. Euro. Da 5,5 

Mill. Euro in die Ergebnisrücklagen ein-

gestellt wurden, betrug der Bilanzge-

winn 6,62 (7,76) Mill. Euro. 

Die Bilanzsumme des Instituts erhöhte 

sich um 4,2% auf 9,309 Mrd. Euro. Damit 

hat sich der Abstand auf die gemessen an 

der Bilanzsumme viertgrößte Sparda-

Bank (Südwest) um mehr als 400 Millio-

nen Euro ausgeweitet und gleichzeitig 

der Vorsprung gegenüber der fünftplat-

zierten Sparda-Bank Hessen um mehr als 

500 Millionen Euro verringert. 

Auf der Aktivseite der Bilanz fand die Bi-

lanzverlängerung in weiten Teilen bei 

den Forderungen an Kunden statt, die 

um 299,08 Mill. Euro auf 5,182 Mrd. Euro 

stiegen. Dadurch hat sich auch die Aus-

leihquote leicht verbessert auf 55,68 

(54,71)%. Nur die Sparda-Banken Süd-

west und Baden-Württemberg weisen 

hier noch höhere Quoten auf. Eine Um-

schichtung fand bei den Wertpapieranla-

gen statt. Während der Bestand an fest-

verzinslichen Wertpapieren um 34,3% 

beziehungsweise 71,18 Mill. Euro auf 

136,53 (207,71) Mill. Euro sank, erhöhte 

sich der Bestand an Aktien und anderen 

nicht festverzinslichen Wertpapieren um 

40,0 Mill. Euro oder 50% auf 120 Mill. 

Euro. Allerdings spielt die Anlage in 

Wertpapieren bei den Münchenern mit 

einem Anteil von 2,76% der Bilanzsum-

me die geringste Rolle unter allen hier 

betrachteten Sparda-Banken. Auf Rang 

fünf folgt hier die Sparda-Bank Baden-

Württemberg mit 10,49%, Rang eins ha-

ben die Berliner mit 42,36% inne. 

Wie bei den meisten Instituten wird auch 

bei dieser Bank das Bilanzwachstum auf 

der Passivseite der Bilanz in erster Linie 

von den gestiegenen Einlagen getragen. 

Diese erhöhten sich um 325,94 Mill. Euro 

auf 8,518 Mrd. Euro, wobei der weit 

überwiegende Teil auf täglich fällige Ver-

bindlichkeiten zurückgeht. Die Kunden-

einlagen weisen in Prozent der Bilanz-

summe mit 91,51 (91,74)% den höchsten 

Wert aller hier besprochenen Sparda-

Banken auf. 

Personalien – Aufsichtsrat: Berthold Ott-

man (Vorsitzender), Kurt Dobrauer (stell-

vertretender Vorsitzender); Vorstand: 

Helmut Lind (Vorsitzender), Hermann 

Busch, Petra Müller, Silke Schneider-Wild

Sparda-Bank Hessen

Zahl der Mitglieder gestiegen – Bilanz-

summe um 13,4% deutlich gestiegen – 

Zinsüberschuss um 3,2% verbessert – Pro-

visionsüberschuss um 7,7% rückläufig 

– Verwaltungsaufwand um 3,7% ange-

wachsen – Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit um 20,2% gesunken – 

43,72% der Bilanz in Wertpapieranlagen 

– Ausleihquote auf 38,09% gefallen

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG Sparda-Bank West eG Sparda-Bank Südwest eG Sparda-Bank München eG Sparda-Bank Hessen eG Sparda-Bank Berlin eG
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Schuldtitel usw. 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 Schuldtitel usw.

 darunter Wechsel 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00  darunter Wechsel

Festverzinsliche Werte 2 079,55 1 406,61 - 32,36 - 672,94 1 943,72 1 986,26 + 2,19 + 42,55 592,68 633,90 + 6,96 + 41,22 207,71 136,53 - 34,27 - 71,18 856,64 1 385,03 + 61,68 + 528,39 1 406,77 1 849,78 + 31,49 + 443,01 Festverzinsliche Werte

darunter darunter

 Geldmarktpapiere 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00  Geldmarktpapiere

 Anleihen 2 079,55 1 406,61 - 32,36 - 672,94 1 943,72 1 986,26 + 2,19 + 42,55 592,68 633,90 + 6,96 + 41,22 207,71 136,53 - 34,27 - 71,18 856,64 1 385,03 + 61,68 + 528,39 1 406,77 1 849,78 + 31,49 + 443,01  Anleihen

 davon lombardfähig 1 929,55 1 406,61 - 27,10 - 522,94 1 888,94 1 243,40 - 34,17 - 645,54 488,88 535,28 + 9,49 + 46,40 139,22 118,03 - 15,22 - 21,19 817,37 1 345,63 + 64,63 + 528,26 1 329,60 1 804,29 + 35,70 + 474,69  davon lombardfähig

 eigene  
 Schuldverschreibungen 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00 0,00 0,00 – 0,00

 eigene  
 Schuldverschreibungen

Aktien 98,96 114,64 + 15,84 + 15,68 1077,36 1108,22 + 2,86 + 30,85 1014,31 1164,81 + 14,84 + 150,50 80,00 120,00 + 50,00 + 40,00 2 117,15 2 123,70 + 0,31 + 6,55 903,72 869,65 - 3,77 - 34,07 Aktien

Gesamtbestand 2 178,51 1 521,25 - 30,17 - 657,26 3 021,08 3 094,48 + 2,43 + 73,40 1 606,99 1 798,71 + 11,93 + 191,72 287,71 256,53 - 10,84 - 31,18 2 973,79 3 508,73 + 17,99 + 534,94 2 310,49 2 719,43 + 17,70 + 408,94 Gesamtbestand

Sparda-Bank München eG, Sparda-Bank Hessen eG, Sparda-Bank Berlin eG
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Die Zahl der Kunden ist bei der Sparda-

Bank Hessen im Berichtsjahr um 8 193 auf 

354 984 gestiegen. Davon wiederum sind 

4 735 auch Mitglied der Genossenschaft 

geworden. Die Zahl der Girokonten ist 

dabei um 2,17% beziehungsweise 6 427 

auf 303 299 geklettert. Im Gegensatz zu 

manch anderen Instituten bleibt dieses 

kostenlos. Die Sparda-Bank Hessen plant 

laut einer Pressemitteilung auch, dies 

beizubehalten. Auch Negativzinsen will 

das Institut weiterhin nicht erheben. 

Im Berichtsjahr verzeichnete die Sparda-

Bank Hessen aufgrund auslaufender hö-

her verzinster Aktiva ein Rückgang der 

Zinserträge, die um 5,5% beziehungswei-

se 4,02 Mill. Euro auf 69,75 (73,77) Mill. 

Euro sanken. Stabilisierend wirkten sich 

hingegen die laufenden Erträge aus Ak-

tien und anderen nicht festverzinslichen 

Wertpapieren aus, die relativ deutlich ge-

steigert werden konnten. 

Diese erhöhten sich um 22,3% oder 5,93 

Mill. Euro auf 32,53 (26,60) Mill. Euro. 

Gleichzeitig reduzierte sich der Zinsauf-

wand um 5,6% beziehungsweise 0,85 

Mill. Euro auf 14,12 (14,96) Mill. Euro. Un-

ter dem Strich ergibt das einen um 3,2% 

oder 2,75 Mill. Euro auf 88,16 (85,40) Mill. 

Euro gestiegenen Zinsüberschuss. Damit 

sind die Hessen in dem Bilanzvergleich 

neben München das einzige Institut mit 

gestiegenem Zinsüberschuss. Beide haben 

diese Ertragskennzahl durch die laufen-

den Erträge „gerettet“. Allerdings muss 

die Sparda-Bank Hessen dafür viel deutli-

cher ins Risiko: Mehr als 25% der Bilanz-

summe sind in Aktien und andere nicht 

festverzinsliche Wertpapier investiert. In 

München weniger als 2%. Dort kommen 

die laufenden Erträge aus Unternehmens-

beteiligungen. 

Die Provisionserträge der Sparda-Bank 

Hessen sanken im Berichtsjahr um 12,5% 

beziehungsweise 2,98 Mill. Euro auf 

20,81 (23,79) Mill. Euro. Das Institut führt 

den Rückgang im Geschäftsbericht insbe-

sondere auf die mit der Pandemie ver-

bundenen Kontaktbeschränkungen zu-

rück. Allerdings sind dadurch auch die 

Provisionsaufwendungen deutlich um 

28,5% oder 1,58 Mill. Euro auf 3,96 (5,55) 

Mill. Euro zurückgegangen. Somit ergibt 

sich ein Provisionsüberschuss von 16,84 

(18,24) Mill. Euro, was einem Minus ge-

genüber dem Vorjahr von 7,7% bezie-

hungsweise 1,4 Mill. Euro entspricht. Der 

aus Zinsüberschuss plus Provisionsüber-

schuss berechnete Rohertrag konnte so-

mit leicht um 1,3% oder 1,35 Mill. Euro 

auf 105,00 (103,65) Mill. Euro verbessert 

werden. Der Anteil des Provisionsüber-

schusses am Rohertrag sank dadurch je-

doch auf 16,04 (17,60)%. Es ist der nied-

rigste Anteil aller hier verglichenen 

Sparda-Banken. Den höchsten Anteil 

weist die im Folgenden besprochene 

Sparda-Bank Berlin mit 44,15% aus. 

Um 3,5% oder 0,92 Mill. Euro auf 26,89 

(25,97) Mill. Euro sind die Personalkosten 

des Instituts im Berichtsjahr gestiegen. 

Gründe sind laut Geschäftsbericht höhe-

re Sonderzahlungen an die Mitarbeiter 

sowie höhere Sozialleistungen. Der An-

teil der Personalkosten am Zinsüber-

schuss beträgt 30,5 (30,4)%. Keine ande-

re Sparda-Bank im Vergleich der sechs 

größten Sparda-Banken weist hier einen 

niedrigeren Wert aus. Die sonstigen Ver-

waltungsaufwendungen stiegen eben-

falls recht deutlich um 4,2% beziehungs-

weise 2,23 Mill. Euro auf 55,17 (52,94) 

Mill. Euro. Die Abschreibungen auf Sach-

anlagen reduzierten sich um 0,12 Mill. 

Euro auf 2,18 Mill. Euro. Kumuliert er-

rechnet sich daraus ein gesamter Verwal-

tungsaufwand von 84,24 (81,21) Mill. 

Euro, was einem Anstieg um 3,02 Mill. 

Euro oder 3,7% entspricht. 

Es errechnet sich aus den genannten und 

weiteren Zahlen ein Ergebnis der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit von 45,15 

(56,57) Mill. Euro. Es ist der in absoluten 

Zahlen höchste Wert aller hier betrachte-

ten Sparda-Banken. Das Minus betrug 

20,2% oder 11,42 Mill. Euro. Prozentual 

gesehen können nur zwei Institute (West 

und München) hier eine bessere Entwick-

lung ausweisen. Da sich der Aufwand für 

Steuern vom Einkommen und Ertrag mit 

5,77 (10,69) Mill. Euro beinahe halbiert 

hat, war der Rückgang des Jahresüber-

schusses mit 2,28 Mill. Euro auf 11,16 

(13,44) Mill. Euro relativ moderat. Da kei-

ne Einstellungen in die Ergebnisrückla-

gen vorgenommen wurden, entsprach 

dieser Wert auch dem Bilanzgewinn. 

Die Bilanzsumme der Hessen stieg sehr 

deutlich um 13,4% beziehungsweise 

948,42 Mill. Euro auf 8,025 (7,076) Mrd. 

Euro. Auf der Aktivseite der Bilanz ver-

teilt sich der Zuwachs in etwa gleichen 

Teilen auf die Forderungen an Kreditins-

titute, die um 458,87 Mill. Euro auf 1,310 

Mrd. Euro anwuchsen, sowie auf festver-

zinsliche Wertpapiere, die sich um 528,39 

Mill. Euro erhöhten. 

Der Zufluss der Forderungen an Kreditin-

stitute wurde in erster Linie bei der ge-

nossenschaftlichen Zentralbank ange-

legt. Mit den erneuten Zuwächsen bei 

den festverzinslichen Wertpapieren be-

trägt der Anteil der gesamten Wertpa-

pieranlagen (inklusive Aktien und andere 

nicht festverzinsliche Wertpapiere) mitt-

lerweile 43,72 (42,02)% der Bilanzsumme 

– Spitzenwert unter den hier vergliche-

nen Sparda-Banken. Das Wachstum der 

Kundenkredite blieb mit 1,7% auf 3,055 

(3,004) Mrd. Euro unter den eigenen Er-

wartungen. Die Ausleihquote erreicht 

dadurch nur noch 38,09% nach 42,47% 

im Vorjahr. Diese Quote wird unter den 

sechs größten Sparda-Banken nur noch 

marginal von der Sparda-Bank Berlin 

(38,07%) unterboten. 

Nahezu komplett wurde die Bilanzsum-

menverlängerung auf der Passivseite der 

Bilanz von den Verbindlichkeiten gegen-

über Kunden getragen. Die Kundeneinla-

gen erhöhten sich um 878,22 Mill. Euro 

auf 7,168 (6,289) Mrd. Euro. Deutlich um 

28,17 Mil. Euro wurde zudem der Fonds 

für allgemeine Bankrisiken aufgestockt. 

Dieser beträgt nun 121,87 Mill. Euro. 

Die Kennzahl Kundeneinlagen in Prozent 

der Forderungen an Kunden ist damit 

deutlich auf 234,62% gestiegen. Nur 

noch die Sparda-Bank Berlin weist hier 

mit 237,48% einen leicht höheren Wert 

auf. Diese konnte die Kennziffer im Be-

richtsjahr jedoch um mehr als 7 Prozent-

punkte reduzieren. 
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Sparda-Bank Berlin

Bilanzsumme um 3,6% gesunken – Einla-

gen um 4,2% reduziert – Zinsüberschuss 

um 2,7% verschlechtert – Verwaltungs-

aufwendungen um 1,4% gestiegen – Pro-

visionsüberschuss um 14,4% ange-

wachsen – Jahresüberschuss um 77,2% 

eingebrochen

Mit ihrer Gründung am 22. Mai 1990 ist 

die Sparda-Bank Berlin das jüngste Insti-

tut unter den hier verglichenen Sparda-

Banken. Das Kerngeschäftsgebiet er-

streckt sich über die Bundesländer Berlin, 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 

Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen. 

Insgesamt betreibt die Bank in den neu-

en Bundesländern 65 Filialen und 14 

Selbstbedienungsstellen.

Die Ertragslage der Sparda-Bank Berlin 

hat sich im Berichtsjahr heterogen entwi-

ckelt. Die Zinserträge sanken demnach 

um 4,2% oder 3,57 Mill. Euro auf 81,70 

(85,26) Mill. Euro. Doch diesen Rückgang 

konnte das Institut mit dem Rückgang 

der Zinsaufwendungen überkompensie-

ren. Diese fielen um 15,8% beziehungs-

weise 5,53 Mill. Euro auf 29,55 (35,08) 

Mill. Euro. 

Die ebenfalls zum Zinsüberschuss hinzu-

gerechneten laufenden Erträge gingen 

auch zurück und erreichten im Berichts-

jahr nur noch 7,68 (11,27) Mill. Euro, was 

einer Verringerung um 31,9% oder 3,59 

Mill. Euro entspricht. In der Summe hat 

sich der Zinsüberschuss leicht um 2,7% 

oder 1,63 Mill. Euro auf 59,83 (61,46) 

Mill. Euro reduziert. Die Marge haben 

die Berliner dadurch deutlich verbessert. 

Der Zinsertrag in Prozent des Zinsauf-

wands ist um mehr als 30 Prozentpunkte 

auf 276,50 (243,08)% gestiegen. Im Ver-

gleich der sechs größten Sparda-Banken 

liegt das Institut damit auf Rang vier. 

Stark entwickelt hat sich das Provisions-

geschäft. Die Provisionserträge kletterten 

um 9,4% beziehungsweise 4,42 Mill. Euro 

auf 51,35 (46,93) Mill. Euro. Davon kom-

men 22,64 Mill. (plus 11,4%) Euro aus 

dem Vermittlungsgeschäft und 28,65 

(plus 7,7%) aus dem Zahlungsverkehr – 

wovon wiederum 19,1 Mill. Euro aus 

 Kontoführungsgebühren kommen. Gleich-

zeitig konnten aber auch die Provisions-

aufwendungen deutlich um 27,3% bezie-

hungsweise 1,53 Mill. Euro auf 4,06 (5,58) 

Mill. Euro gesenkt werden. Es errechnet 

sich ein um 14,4% oder 5,94 Mill. Euro 

deutlich auf 47,29 (41,35) Mill. Euro ge-

kletterter Provisionsüberschuss. Dessen An-

teil am Rohertrag konnte damit um wei-

tere 3,93 Prozentpunkte auf 44,15 (40,22)% 

gesteigert werden. Es ist der mit weitem 

Abstand höchste Anteil unter den hier 

verglichenen Instituten. Der Rohertrag er-

höhte sich somit um 4,2% oder 4,31 Mill. 

Euro auf 107,12 (102,80) Mill. Euro. 

Die insgesamt verbesserte Ertragslage 

ging jedoch mit steigenden Kosten ein-

her. So sind die Personalaufwendungen 

im Berichtsjahr um 4,5% beziehungswei-

se 2,09% auf 48,44 (46,35) Mill. Euro ge-

stiegen. Die anderen Verwaltungsauf-

wendungen reduzierten sich zwar um 

0,81 Mill. Euro auf 42,38 (43,19) Mill. 

Euro. Bei quasi gleichbleibenden Abschrei-

bungen auf Sachanlagen ging damit der 

gesamte Verwaltungsaufwand dennoch 

um 1,4% oder 1,26 Mill. Euro nach oben. 

Der Anteil der Verwaltungskosten am 

Zinsüberschuss kletterte damit weiter auf 

156,58 (150,38)%. Es ist der mit Abstand 

höchste Wert unter den sechs größten 

Sparda-Banken, allerdings liegt das in ers-

ter Linie am vergleichsweise sehr gerin-

gen Anteil des Aktivgeschäfts. 

Insgesamt errechnet sich aus diesen und 

weiteren Zahlen ein Ergebnis der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit von 2,95 

Mill. Euro, was gegenüber dem Vorjah-

reswert von 18,75 Mill. Euro einem deut-

lichen Einbruch von 84,3% beziehungs-

weise 15,81 Mill. Euro entspricht. Nach 

einer Steuererstattung im Jahr 2019 in 

Höhe von 2,21 Mill. Euro fielen diesmal 

Steuern vom Einkommen und Ertrag in 

Höhe von 0,52 Mill. Euro an. 

Dadurch brach der Jahresüberschuss ähn-

lich dynamisch um 77,2% oder 6,46 Mill. 

Euro auf 1,91 (8,37) Mill. Euro ein. Durch 

einen Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in 

Höhe von 6,16 Mill. Euro veränderte sich 

der Bilanzgewinn dahingegen mit 8,06 

Mill. Euro nur unwesentlich im Vergleich 

zum Vorjahr mit 8,37 Mill. Euro.

Als einzige der hier verglichenen Sparda-

Banken verzeichnete die Sparda-Bank 

Berlin eine sinkende Bilanzsumme. Diese 

verkürzte sich um 3,6% beziehungsweise 

237,31 Mill. Euro. Auf der Aktivseite der 

Bilanz zeigten sich größere Verschiebun-

gen. Die Barreserve sank um 91,9% bezie-

hungsweise 959,01 Mill. Euro auf 84,33 

Mill. Euro. Gleichzeitig stiegen die Forde-

rungen an Kreditinstitute um 309,53 Mill. 

Euro auf 979,45 Mill. Euro und die fest-

verzinslichen Wertpapiere um 443,01 Mill. 

Euro auf 1,850 (1,407) Mrd. Euro. Die For-

derungen an Kunden reduzierten sich 

leicht um 1,3% oder 31,54 Mill. Euro auf 

2,444 Mrd. Euro. Den Rückgang im Aktiv-

geschäft begründet die Bank mit den 

Auswirkungen der Pandemie. 

Auf der Passivseite der Bilanz geht die Bi-

lanzsummenverkürzung vollständig auf 

sinkende Einlagen zurück. So sind die Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kunden im Be-

richtsjahr um 4,2% oder 256,07 Mill. Euro 

gesunken. Damit ist die Sparda-Bank Ber-

lin die einzige im Vergleich, die es ge-

schafft hat, Einlagen abzubauen. Dennoch 

ist die Quote aus Kundeneinlagen in Pro-

zent der Kundenforderungen mit 237,48 

(244,80)% immer noch die höchste unter 

den verglichenen Instituten, da die Spar-

da-Bank Berlin auch die geringste Aus-

leihquote mit 38,07 (37,20)% aufweist. 
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